
FÜR BEWERBUNGEN ODER FRAGEN WENDEN SIE SICH AN:

Name der Einrichtung:

Kontaktperson:

Adresse:

Emailadresse:

Telefonnummer:

TRÄGERBESCHREIBUNG
(Zielgruppen, Zentrale Aufgaben, Schwerpunkte der des Trägers)

WARUM SOLLTE ICH MICH BEI IHNEN BEWERBEN?	
(Vorteile für die Studierenden, Informationen zu möglichen Fort- und Weiterbildungen)

WELCHE BESONDEREN MÖGLICHKEITEN / RAHMENBEDINGUNGEN ERWARTEN MICH BEI DER 
STELLE?
(Ist ein interner Wechsel der Arbeitsbereiche möglich? Schichtdienst, Besondere Erwartungen an die Studierenden, Haus-
tarifliche Eingruppierung)

IN WELCHEN ARBEITSBEREICHEN, AN WELCHEN STANDORTEN WERDE ICH TÄTIG SEIN?	
(Grobe Beschreibung der Aufgabenbereiche und Standorte (sofern mehrere), gegliedert nach Studierenden der Sozialen 
Arbeit sowie Heil- und Inklusiver Pädagogik)

STECKBRIEF DES TRÄGERS

Name des Trägers

WIE IST DIE ZEITLICHE RAHMUNG MEINER ANSTELLUNG? 
(Wöchentliche Arbeitszeit)

Wir bieten Stellen im Bereich: Heilpädagogik / Inklusive PädagogikSoziale Arbeit


	Text1: Stadt Dorsten - Amt für Familie & Jugend - 51.4 Sozialer Dienst
	Kontrollkästchen2: Ja
	Kontrollkästchen3: Off
	Text4: Die Arbeit in der Stadtteilorientierten Bezirkssozialarbeit (ASD) richtet sich an Familien, Kinder, Jugendliche und Personensorgeberechtigte. Im Mittelpunkt steht der Schutz von Kindern, die Beratung und Begleitung von Familien sowie die Zusammenarbeit mit Einrichtungen der ambulanten und stationären Kinder- und Jugendhilfe. Wir sind an familiengerichtlichen Verfahren beteiligt und verfolgen das Ziel, Familiensysteme zu stabilisieren. Die Tätigkeit ist abwechslungsreich, erfordert ein hohes Maß an Flexibilität, Priorisierung und Empathie – kein Tag ist wie der andere!
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

	Text5: Studierende werden im Rahmen ihres dualen Studiums in der Stadtteilorientierten Bezirkssozialarbeit (ASD) eingesetzt. Der Einsatz erfolgt in einem festen Team, das kontinuierlich die inhaltliche Wissensvermittlung gegenüber den Studierenden verantwortet. Die Aufgaben im ASD umfassen die Beratung von Familien und Sorgeberechtigten, die Mitwirkung im Kinderschutz, die Beteiligung an familiengerichtlichen Verfahren sowie die Kooperation mit Trägern der ambulanten und stationären Kinder- und Jugendhilfe und weiteren Institutionen, wie zum Beispiel Schulen und Kindertagesstätten. Ziel ist es, Familiensysteme zu stabilisieren und – wenn erforderlich – Hilfen zur Erziehung passgenau zu koordinieren.
	Text6: Die reguläre Arbeitszeit liegt montags bis donnerstags von 07:30 bis 16:00 Uhr sowie freitags von 07:30 bis 13:00 Uhr. Aufgrund von Krisensituationen und Kinderschutzfällen ist jedoch eine gewisse Flexibilität erforderlich. Die konkrete Arbeitszeit wird im Rahmen dieser Vorgaben mit den Studierenden abgestimmt und orientiert sich an den Anforderungen der Fachhochschule.
	Text7: Studierende profitieren von einer engen fachlichen Begleitung durch ein festes Team sowie von einem vielfältigen Einblick in die Praxis der Bezirkssozialarbeit. Ein interner Wechsel des Arbeitsbereichs ist im Rahmen der Praxisphasen nach Rücksprache grundsätzlich möglich. Es gibt keinen Schichtdienst – die Arbeitszeiten orientieren sich an den üblichen Dienstzeiten der Verwaltung, wobei im Einzelfall Flexibilität erforderlich ist, insbesondere bei akuten Kinderschutzfällen. Von den Studierenden wird ein hohes Maß an Flexibilität und Verlässlichkeit erwartet, ebenso wie die zwingende Bereitschaft zur Dokumentation – z. B. in Form von Aktenvermerken, Stellungnahmen für das Familiengericht oder Hilfeplanprotokollen. Die Vergütung erfolgt nach den  Regelungen für dual Studierende.
	Text8: Bei uns erwartet Sie ein abwechslungsreiches Praxisfeld mit enger fachlicher Begleitung in einem erfahrenen Team. Sie erhalten fundierte Einblicke in Kinderschutz, Familienarbeit und sozialräumliche Ansätze. Neben regelmäßiger Teamsupervision ermöglichen wir Fortbildungen – z. B. über das Institut Lüttringhaus – mit dem Ziel, Zertifikate als "insoweit erfahrene Kinderschutzfachkraft" oder zur Sozialraumorientierung zu erwerben. Eine Anschlussbeschäftigung nach dem Studium wird angestrebt.
	Text9: Stadt Dorsten - Amt für Familie und Jugend 
	Text10: Herr Tobias Klempel
	Text11: Bismarckstr. 5, 46284 Dorsten
	Text13: t.klempel@dorsten.de
	Text14: 02362 / 66-4670


